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CORPORATE VOLUNTEERING IN LÄNDLICHEN RÄUMEN
WIE KÖNNEN SICH UNTERNEHMEN IM LANDKREIS DIEPHOLZ ENGAGIEREN?

Abbildung 1: Gemeinschaftlich etwas bewegen (eigene Darstellung) 

Ein Blick in die Vergangenheit zeigt: Früher mussten 
Unternehmen lediglich ökonomisch erfolgreich sein, 
in heutiger Zeit erwartet die Gesellschaft von ihnen 
verstärkt, dass sie auch in ökologischer und in sozialer 
Hinsicht nachhaltig wirtschaften. Dies kann z.B. in Frei-
willigenarbeit zum Ausdruck gebracht werden. Eine 
Möglichkeit hierfür sind Corporate Volunteering-Akti-
onen, die in verschiedenen Formaten ausgeprägt sein 
können (Abb.2). Hierbei werden Mitarbeitende von Un-
ternehmen in ihrer Arbeitszeit für Tätigkeiten in ver-
schiedenen Bereichen, wie z.B. Gesundheit, Soziales,               
Bildung oder Natur und Umwelt, zur Verfügung ge-
stellt. Im Rahmen eines Masterprojektes beschäftig-
ten sich neun Studierende des Instituts für Umwelt-                                                                
planung von der Leibniz Universität Hannover mit dieser                        
Thematik. Ziel der Arbeit war es, aufzuzeigen, welche 
Möglichkeiten Unternehmen haben, sich in freiwilli-
gen, gemeinnützigen Belangen in ihrer Region zu en-
gagieren. Anhand des Landkreises Diepholz wurden 
bereits vorhandene Maßnahmen vorgestellt sowie die                              
Möglichkeiten, Potentiale und Herausforderungen von 
Corporate Volunteering analysiert.
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Abbildung 2: Formate von Corporate Volunteering (eigene Darstellung) 

Methodik

Die Ergebnisse wurden durch Literaturrecherche 
und    telefonische Experteninterviews erlangt. Inter-
viewt wurden ansässige Vereine aus dem Bereich Na-
turschutz, geeignete Unternehmen, die anhand von                                                 
Kriterien ausgewählt wurden  (Abb. 3) und Personen 
aus der Kreisentwicklung. Die Telefonate wurden wis-
senschaftlich untersucht, analysiert und die gewonne-
nen Erkenntnisse gegenübergestellt. 
Ferner wurde unter Berücksichtigung der Ergebnisse 
ein doppelseitiger Infoflyer für den Landkreis erstellt. 
Der Flyer dient den Akteuren dazu, einen ersten Ein-
druck und Informationen über das Thema Corporate 
Volunteering zu erlangen. Außerdem vermittelt dieser 
die Potentiale und Herausforderungen solcher Engage-
ments. Zudem wird der Verwaltung sowie den Verei-
nen und Verbänden verdeutlicht, wie durch Corporate                                                                                                              
Volunteering- Aktionen der Landkreis und dessen Um-
welt und Natur profitieren können.
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Abbildung 3: Entscheidungsablauf zur Auswahl der Unternehmen (eigene Darstellung)  

Ergebnisse

Im Landkreis sind bereits erste Ansätze von einer begin-
nenden Vernetzung und Zusammenarbeit unterschied-
licher Akteure erkennbar. Corporate Volunteering wird 
in manchen Unternehmen bereits unter anderen Be-
zeichnungen durchgeführt. Dies geschieht teilweise in 
regelmäßiger Ausführung und Kooperation mit einem 
Verein. In den Vereinen besteht oftmals ein Bedarf an 
freiwilligen Hilfskräften. Zu diesen Projekten gab es, 
besonders seitens der Unternehmen, positive Rück-
meldungen. Ein Interesse der Interviewten an Arbeiten 
außerhalb des betrieblichen Alltags wurde geäußert. 
Corporate Volunteering bietet Möglichkeiten, die Zie-
le des Regionalen Entwicklungskonzeptes Diepholzer 
Land umzusetzen. In diesem werden das Interesse an 
Umweltbelangen und Erwachsenenbildung als Ziel for-
muliert. Die Verantwortungsübernahme für die eigene 
Region und Bewusstseinsbildung zum Thema Umwelt 
wird zukünftig an Bedeutung gewinnen. Um Corporate 
Volunteering in ländlichen Räumen fördern bzw. stei-
gern zu können, empfiehlt es sich, eine zentrale Koor-
dinierungsstelle einzurichten um Unternehmen sowie 
Vereinen einen Teil der Organisation abzunehmen.
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